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Fauſt, erſtarrneSinnen,
meißt Dinte, Buntt und gederE.

ghin Zwoft ihr doch itzo ginnen,
Danch gantz aus mir ſelbſten bin?

lt vielmehr, betrubte Zeilen,

ucht Troſter, die die Wunden
Jdheilen.

Sercd J v
Mein Schultzeuegt und iſterblaſt,

gJoN kont ich Meinen Vater nennen,
Doch da mich ſelhſt der Himmel haßt,

Und mir die Sonnenicht willſcheinen,
Muß ith mit den Betrubten weinen.

Dege Grab Vu Croneweiſer Altrn,
Seh ich nun gantz erſtarret an,

rhalUnd kan die Shranon nicht ve ten,
DEgJR VDodt hat mir ichr weh gethan,ſAa

ſſen
O



DeJOCh! mocht ich DICH dadurch erregen,
Ach! könte es noch müglich ſeyn

DEdgy9 kaltes Hertze zu bewegen,
Jcehſtiege in die Grufft hinein,

Jch wolte DIJCH umarmen, kuſſen,
Bis Du mir würdeſt folgen müſſen.

Gimuntre Dich, erſtarrte Seele,
Gieb meinen Herben Klagen ſtatt,

Verlaß die enge GrabesHohie,
Die nichts als duſtre Shatten hat,

Komm und erfreue doch die SEJNEN,
Sie achzen, klagen, ſchreyn und weinen.

i

Qu bleibeſt unbeweglich liegen, II—

DJCy ruhren unſre Thranen nicht,
DEdJnN Geit iſt Hi tiraen,

Und ſchauet ſchonder Lilht,
Du kanſt ben den erl ſte n,

Unzehlich frohe Stunden zehlen.

Gas fragſt Du nach dem Bau der Erden,
Du haſt ihn lange gnug betracht,

Du ſolſt ein HimmelsBuraer werden,
Wo tauſend Wo un Se

u

Jn den beſtirnte
Daſieht man D

Ja gar ins Buch
Shhreibt Fama D

2444

Wohl



HgJer laß ich meine Feder fallen,3

ohldem, derſo, wie Du in Leben,
Beyzeiten an den Tod gedenckt,

Dem kan der Tod daß Leben geben
Wird gleich der Leibin Sand veiſenckt,

Er kan ſich ohne Furcht und Grauen
Auchſelbſt wir Du, ſein Grabmahl bouen.J.

1 Iil

r

JHhRyHochhetrubte,i ümert inich,

And EugRE Seuffer hrin ß
un,

Ja, ja die Wundenſo EUnſchme ttzeJ

Empfind ich auch in meinen Hertzan.

Gott, derſie ſelbumhet gelagen,

Wird EuERund mein Troſter ſeyn;
Dies einzge muß ich nur noch ſagen,

Jch grabsber SChHUrTENS Grabeein:

Hier kanman Dich ttin gehauen,
Sort aber gantz ð
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